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eingeholt hat. Er rachte 1894 Verkade nach Beuron und 1900 für die Beuroner
iınternationale Autmerksamkeit und Anerkennung. Höhepunkte die Besuche VO:  3 Bernard, Denis
und Serusıer ın Beuron und Monte Cassıno und die Ausstellung der Wıener Sezession 1905 Beıi aller
berechtigten Gewichtung des innovatıven Frühwerks von Lenz, scheint mır Sıebenmorgen dıe Bedeutung
auch der spateren Arbeiten von Lenz unterschätzen.

Neben der Darstellung der Lebens- und Werkabläute rekonstruilert Sıebenmorgen die Kunsttheorie VO:  3
Lenz (und W üger) aufgrund teiılweıse bısher unbekannter Quellen, die ım Anhang ediert sind Lenz sah in
der Dıstanzıerung der Kunst von der empirischen elt mıttels eıner geometrischen Stilisıerungachlıch eiıne Nähe Zur abstrakten Geıistigkeıit Gottes, geschichtlich die Wiıederaufnahme einer den
Menschen seınem Anfang mıit Ott verbindenden asthetischen Norm. Die VO:  3 dem Künstler Lenz
wiedergewonnene ursprüngliche Maßstäblichkeit bot als Heilsweg auch für eıne dank dieser
asthetischen Offenbarung triıumphierenden Kırche. Dıie Vieltalt der C  15 eiınem solchen künstlerischen
Selbstverständnis folgenden Probleme zwischen Künstler und Werk, mit remden Werken und deren
Theorie, mıiıt kırchlicher Obrigkeit und Offenbarungsbegriff zeıigt sıch beı der innerklösterlichen useinan-
dersetzung. Zentrale Probleme betreffen aber nıcht die Beuroner alleın, wıe Sıebenmorgen mıiıt einer
Einordnung in den kunstgeschichtlichen Zusammenhang zeıgt (Stichworte: Antıhistorismus, Archaismus,
Ende der Naturnachahmung, Krise der religıösen Bıldervermittlung, Esoterik und Symbolısmus)

Dabe: 1m Hınblick auf Lenz VO:  - »eıner zentralen Bedeutung für die Entstehung der Abstraktion in
der Moderne« (D 23) sprechen, scheint mMır allerdings mißverständlich sein. Lenz auf dem We
Zur Abstraktion Wal, ist sıcher:; daß arın tür andere Bedeutung hatte, scheint mMır nıcht belegt. Denkt
Man die Bıldfindungen Kandınskys der Mondriaans auf dem gleichen Weg, ergeben sıch weıtere Fragenach den Gründen verschiedener Bıldwelten. Dıie ntworten hängen mıt der Weitergeltungspeziıfisch christlicher Bildinhalte Zusammen. Hıerzu ormulijert Sıebenmorgen nıcht ganz gleichmäßig:
»Das Ikonographische 1st oftmals weiıt 1Im Formalen aufgelöst, nıcht mehr seine primärebegriffliche (?) Verbindlichkeit behält« (S 244) ber die Bıldinhalte werden doch nıcht gleichgültig,sondern gerade restaurıert (S 262) Hıer lıegen allerdings tatsächlich auch methodische Schwierigkeiten.

dıe letztlich intendierte Abstraktion die spezıfisch christlıchen Bildgehalte verlassen hätte, könnte
Lenz auch sıch selbst nıcht eingestanden haben

Im einzelnen ist aum eLtwaAas au! Dıie Kritik [ Martha Dreesbach, die die »wesentlichen
Moditikationen« 1m Denken VOnN Lenz 1864 bıs 1875 übersehen habe (D 15), erscheint mır als unnötigeProfilierung Sıebenmorgens. »Wesentliche« Modıtikationen hat nıcht gegeben. Was Sıebenmorgen als
solche darstellt ®) 174-181), 1st als Weıterentwicklung 1m Detaıl, VOT allem ber aus der apologetischen
Sıtuation angesichts einer ablehnenden Umwelt gul begreifbar. ausgerechnet der Engelfrıes der
Maurus-Kapelle, eınes der vollendetsten Werke, die Lenz schuf, Von Flaxman herkommen soll (5 157),euchtet mır nıcht ein. Der Je verschiedene Rhythmus irennt Welten künstlerischer Gestaltung, wIıe
Sıebenmorgen auch selbst sıeht (S 252) 242, 30—-34, Text, der 1st eıner der manchmal schon aIglangen Satze entgleist.

Das mıiıt einer beneidenswerten Liste Von Druckkostenzuschüssen versehene Werk Ist uch in der
Ausstattung mustergültig. Adolf Smitmans

MORAND WERNER ÜUNTER BESSERER: Unterwegs. Verborgene Schätze ım Tauber-, Jagst- und
Kochertal Bıldband Bıldungshaus (7109) Kloster chöntal: Selbstverlag 1983 344 Ln 34,—

Vermutlich als Abschiedsgeschenk legt der Kapuzıner und Kurseelsorger In Bad Mergentheim, Pater
Morand, in Zusammenarbeit mıiıt dem Fotografen Günter Besserer seiınen Band »Unterwegs. VerborgeneSchätze 1ım Tauber-, Jagst- und Kochertal« VOT. Er ist eine Zusammenfassung der Bıldbände »VerborgeneSchätze« und »Bılder der Bibel« (beide Bücher sınd ım Rottenburger Jahrbuch tür Kirchengeschichte

|1982] 305 besprochen) in Form eıner wesentlich erweıterten Überarbeitung: Der Bildteil wurde UrC|
Farbbilder und über 100 Schwarzweißabbildungen erweıtert.

Alles ın der an: Beprechung Geschriebene trıfft uch tür dıesen Bıldband Vor allem 1st die
Anreicherung durch die Werke moderner Künstler begrüßen. Man kann 1Ur wünschen, solche
Biıldbände für mehrere Gebiete unseres Landes erarbeıtet und gestaltet werden. PaulRathgeber


